

MB C2 – Ego Googlen
Ego-Googlen 

Benötigtes Material:
· SchülerInnen Rechner 
· Fragen zur Zusammenfassung
Ziel:
Die SchülerInnen sollen im Selbstversuch ihre eigenen Daten im Netz suchen, um über den Überraschungseffekt ihre Privatsphäre zu evaluieren. 
Methode: 
Phase 1 
· Die SchülerInnen suchen ihre Namen über die Suchmaschine www.google.de und benutzen auch die Bildersuche 
· Zuvor sollte thematisiert werden, warum Google die richtige Suchmaschine ist, wenn es darum geht, den Selbstdatenschutz zu überprüfen (Begründung: Da die meisten Leute Google verwenden, kann man sich so einen Überblick darüber verschaffen, wie die Treffer zu der eigenen Person angezeigt/sortiert werden.)
· Wenn einige aus der Klasse Nicknames im Internet nutzen (beispielsweise bei Internetplattformen wie Instagram oder Youtube), können sie auch nach den Nicknames suchen.
· Falls einige aus der Klasse schneller fertig sind, ist es möglich die Suche auch auf Familienmitglieder auszuweiten. 
Phase 2 
· Nach dem Suchvorgang sollte das Ergebnis allgemein zusammengefasst werden.
· Durch einige allgemeine Abfragen (siehe unten) und Handzeichen der Klasse wird eine Übersicht erzeugt, wenn jemand Genaueres erzählen möchte ist dies natürlich auch möglich.


Fragen zur Zusammenfassung: 
· Wer hat Bilder gefunden, von denen er nicht wusste?
· Wer hat Bilder gefunden, die eigentlich schon gelöscht waren? 
· Wer hat Bilder gefunden, die eigentlich auf privat stehen?
· Wer hat Fotos von sich aus der Zeitung gefunden? Anschließend: Wusstet ihr das?
· Wer hat Fotos von Kommunion, Firmung oder Konfirmation gefunden?
· Wer hat Bilder durch den Sportverein gefunden? 
· Wer hat Bilder auf der Schulhomepage gefunden?
· Wo sind sonst noch Bilder von euch aufgetaucht?
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